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 z u m  B u c h

Ungeachtet aller revoluti-
onären Errungenschaften 
moderner Kommunikation
stechnologie wie Internet, 
DVD, CD-ROM, MP3, iPod 
und und und… - Bücher 
können uns auch heute 
noch enorm faszinieren. 
Wie kommt das eigent-
lich? Wie erklärt sich der 
anscheinend unbezähm-
bare Drang, immer mal 
wieder ein Buch zur Hand 
nehmen zu müssen?
Unsere Bibliotheken 

vermitteln offenbar weit 
mehr als Bildung und 
Wissen - über das hand-
liche, erschwingliche und 
ästhetisch ansprechende 
Medium Buch vermögen 
sie es, uns gleicherma-
ßen mit Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft 
zu verbinden. 
Barbara Tuchmann 
schrieb: „Wo es keine 
Bücher gibt, ist die 
Geschichte zum 
Schweigen, die Literatur 
zur Sprachlosigkeit, 
die Wissenschaft zu 
Stagnation, die Geistigkeit 
zum Stillstand verdammt.“


